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Erfolgreicher Einhruch in die Giehenhürger Ruſſenfront
Dumitreſti genommen 2800 Gefangene Glücklicher Vorſtoß am Toten Mann

Die Noten
Viele Noten aber noch keine Melodie Faſt ſcheint es

ls ſollte den 31 Kriegserklärungen dieſer maßloſen Zeit
eine ähnlich große Zahl von Kundgebungen zur Friedens
frage entſprechen Der deutſchen Note folgte zeitlich nicht
urſächlich die amerikaniſche der amerikaniſchen in engem
Anſchluß an ſie die des ſchweizeriſchen Bundesrats Zu
ſtimmende Aeußerungen der ſchwediſchen vielleicht auch der
däniſchen norwegiſchen und holländiſchen Regierung werden
zumindeſt erwogen Eine Madrider Note ſoll nach Rom
gegangen ſein eine vatikaniſche iſt nicht mehr un wahrſchein
lich Und mit höflicher Pünktlichkeit haben Deutſchland und
Oeſterreich Ungarn den Amerikanern wie den Schweizern
geantwortet Das ſind bis heute zehn amtliche Kund
gebungen Weitere werden unter allen Umſtänden folgen

Unter dieſen noch ausſtehenden iſt die wichtigſte die
Vierverbandsantwort an Deutſchland und ſeine Verbündeten
Genau eine Woche brauchte der Feindesbund um die Rede
Lloyd Georges ſeines Führers und Meiſters ſtiliſieren zu
helfen Die gemeinſame Note ſcheint mehr Arbeit zu machen
ein Zeichen daß die Gegner geſonnen ſind für jeden Fall
eine Antwort mit Hörnern und Klauen zu geben Auf ihre
Preſſe hatte das Angebot wie ein Steinwurf gewirkt und
auch die Reden der augenblicklich leitenden Staatsmänner
hörten ſich nicht an als ſei eine lang erwartete Aeußerung
von vorbedachter Einheit erwidert worden Pokrowsky
prahlte Briand regte ſich auf Sonnino mahnte zur Vor
ſicht Lloyd George war vieldeutig Jſt dies Ueberraſchtheit
oder kluge Regie Noch fehlen uns die Grundlagen der

Entſcheidung SoDie Gründe des Zauderns wie des Tobens ſind auch

Deutſchen nicht unverſtändlich Deutſchland konnte für ſein
Angebot nur den Augenblick wählen der auch den ver
blendetſten Gegnern den Glauben an unſere friedebettelnde
Schwäche zur Unmöglichkeit machte Wiederum fällt es den
Feinden begreiflich ſchwer gerade jetzt unter dem Eindrucke
der deutſchen Siege die Folgerung aus dem gegenwärtigen
Zuſtande zu ziehen Jhre Verſtimmung war ſo groß daß ſie
ſich ſogar verrieten aus allen Wutausbrüchen ſtöhnte die
Furcht vor dem eigenen kriegsmüden Selbſt das Eingeſtänd
nis daß ein Friede auf Grund der heutigen Lage geſchloſſen
ein Friede der Beſiegten ſein werde Vor allem kam es
darauf an den Eindruck den Deutſchlands Siegerpoſe auf
Neutrale und Gegner machte wieder auszuglätten War
dies erreicht dann würde man ſachlicher ſprechen können
Vielleicht ſogar die wie man wohl wußte maßvollen
deutſchen Bedingungen anhören

Wilſons Note hat unſeren Feinden den Weg zum Ver
handeln erleichtert indem ſie ihnen die Mittel gab die
Empfindlichkeit ihrer Völker zu ſchonen womit natürlich
nicht geſagt iſt daß dieſer Weg auch beſchritten wird
Amerikas Friedensmahnung iſt nach ihrer Entſtehungszeit
um Wochen älter als die Vierbundsnote Wollen die Gegner
verhandeln ſo haben ſie Gelegenheit ſich auf den ameri
kaniſchen Präſidenten zu berufen Sie mögen ſo tun als
ſei ausſchließlich der größte neutrale Staat ſamt ſeinen
Meinungsgenoſſen ihres Entgegenkommens wert wir ſind
nicht kleinlich Bleiben ſie kriegeriſch verſtockt dann freilich
wird es ihnen nicht ganz leicht fallen für ihre Ablehnung
den erforderlichen ſcharfen und trockenen Ton nach der
einen den verbindlich nichtsſagenden nach der anderen Seite
zu finden Der Entrüſtungsſturm der auch dem ver
räteriſchen Amerikaner und der mißleiteten Schweiz ent
egenfauchte rührt uns nicht er war um merkliche Gradewies als der erſte den wir ſelbſt überſtanden

Weſentlich ſind alle die Formfragen des diplomatiſchen
Spiels nicht weder die nach der zeitlichen Reihenfolge der
Noten noch die Frage an wen die eigentliche Antwort ſich
richten ſoll und welche ſtiliſtiſchen Schnörkel beſtimmt ſind
den Gegner über die wahren Gedanken des Antwortenden
zu täuſchen Entſcheidend ſind die Kriegslage die politiſchen
und wirtſchaftlichen Ausſichten der Völker und der Grad
ihres Friedenswillens Daß ſelbſt die franzöſiſchen Sozia

r wenn auch unter allerhand Windungen die Möglich
keit einer Ausſprache fordern wollen wir als die Aeußerung
einer Partei nicht einmal für bedeutungsvoll halten
Jmmerhin iſt es ein Zeichen deſſen was die gegen uns ver
bündeten Völker bei der Ausſicht auf unabſehabren Krieg
empfinden Eines von vielen

Die ſchwediſche Note Die ſüd amerikaniſchen
Staaten zum Anſchluß an die Friedensbewegung
aufgefordert Gemeinſame Friedensnoten der

nordiſchen Neutralſtaaten
e B Berlin 29 Dez Wie wir erfahren hat der

ſchwediſche Geſchäftsträger in Berlin Freiherr von Eſſan
eute mittag im Namen der ſchwediſchen Regierung dem
uswärtigen Amte eine Note überreicht die im gleichenSinne gehalten iſt wie die Note des Präſidenten Bub und

des ſchweizeriſchen Bundesrats Die Blätter der Entente
atten in den letzten Tagen verſichert daß die re
taaten ſich zu einem gemeinſamen Schritte nicht zuſammen
inden würden Bisher iſt in Berlin allerdings nur die
ote Schwedens überreicht worden aber es iſt wie wir hören

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 29 Dezember

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz

Auf dem Weſtufer der Maas führten geſtern an der
Höhe 304 und am Südhange des Toten Mannes Teile
der Jnfanterie Regimenter Nr 13 und 155 und des Füſilier
Regiments Nr 37 ſämtlich von der Somme her rühmlichſt
bekannt Vorſtöße in die franzöſiſchen Stellun
gen aus Eingehende Vorbereitung durch Artillerie und
die durch ihre Wirkung der Jnfanterie unentbehrlich ge
wordenen bewährten Minenwerfer bahnten den Stoßtrupps
den Weg bis in die zweiten und dritten Linien der feind
lichen Stellungen aus denen 222 Gefangene dabei
vier Offiziere und ſieben Maſchinengewehre zurückgebracht
wurden Jn den genommenen Gräben wurden mehrere auch
nachts wiederholte Gegenangriffe der Franzofen abgewieſen

Am Walde von Cheppy und Malancourt holten ſich
wackere Württemberger und Badener mehrere Gefangene aus
der feindlichen Stellung

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des GeneralfeldmarjſäPrinz Leopold von Bayern

Nichts Wefentliches

HKeeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſef

Der Südflügel der Heeresgruppe unter dem Befehl des

S

Generals der Infanterie v Gehrok hat ſich in Uebereinſtim
mung mit den Bewegungen in der Großen Walachei in dem
Gebirge oſtwärts vorgeſchoben Deutſche und
öſterreichiſch ungariſche Truppen haben in dem ſchwierigen
Höhengelände der Oſtfront von Siebenbürgen mehrere hinter
einanderliegende Stellungen geſtürmt Dabei wurden 1406
Ruſſen und Rumänen gefangen 18 Maſchinen
gewehre und drei Geſchütze erbeutet

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Auf dem linken Flügel der 9 Armee brachen bayeriſche
und öſterrerchiſch ungariſche Truppen unter Führung des
Generalleutnants Krafft v Delmenſingen im Gebirge ſtarken
Widerſtand der verbündeten Gegner und erreichten Du m i
treſti 20 Km nordweſtlich von Rimnicul Sarat

Der rechte Armeeflügel ſtieß zwiſchen dem Rimnicul
Abſchnitt und dem Laufe des Buzaul nach Nordoſten vor
nahm mehrere zäh verteidigte Dörfer und ließ den weichenden
Ruſſen keine Jeit ſich in vorbereiteter Stellung am Seen
abſchnitt zu ſetzen Bei dieſen Kämpfen zeichnete ſich das
weſtpreußiſche Jnfanterie Regiment Nr 148 aus

An Gefangenen vom 28 Dezember ſind über 1400 Ruſſen
an Beute drei Geſchütze und mehrere Maſchinengewehre ein
gebracht

Jn der Dobrudſcha iſt Rachel genommen
Mazedoniſche Fronk

Keine beſonderen Ereigniſſe
Erſter Generatquartiermeiſter Ludendorff

än näund wie auch aus der Kopenhagener Meldung hervorgeht
beſtimmt zu erwarten daß Dänemark und Norwegen den
Regierungen der kriegführenden Mächte noch heute oder
morgen in gleichartiger Form ihre Friedenswünſche aus
drücken werden

c B Chriſtiania 29 Dez Die norwegiſche Arbeiter
partei telegraphierte heute an Wilſon Die norwegiſche
Sozialdemokratie die ein Drittel von Norwegens Wählern
zählt ſendet ihre Verſtimmung zu der energiſchen Arbeit des
Präſidenten für die Beendigung der Kriegsbarbarei und die
Herſtellung eines dauernden Friedens

c B Kopenhagen 29 Dez Die däniſche Sozialdemo
kratie ſandte geſtern an Wilſon folgendes Telegramm Die
däniſche Sozialdemokratie wünſcht ihre Sympathie mit Jhrer
Friedensnote vom 21 Dezember und ihre innigſten Wünſche
auszudrücken daß Jhre Beſtrebungen für die Beendigung
des Weltkrieges und die Herſtellung eines dauernden Frie
dens von Erfolg gekrönt ſein werden

c B Amſterdam 29 Dezember Die Regierung in
Waſhington erſuchte neben Vraſilien auch Argentnien
und Chile an der Friedensaktion des Präſidenten Wilſon teilzunehmen

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

WTB Kopenhagen 29 Dezember Ritzau Die
däniſche norwegiſche und ſchwediſche Regierung haben nach
gegenſeitigen Verhandlungen ihren Geſandten Auftrag er
teilt den Regierungen der kriegführenden Länder Noten zu
überreichen in denen die drei Regierungen im Anſchluß an
die Note des Präſidenten Wilſon bezüglich der Schritte zur
Förderung eings dauernden Friedens erklären daß ſie es als
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eine Vernachläſſigung ihrer Pflichten gegen ihre eigenen
Völker und die ganze Menſchheit betrachten würden falls ſie
nicht die wärmſten Sympathien für alle Beſtrebungen ans
ſprächen die dazu beitragen könnten den moraliſchen und
materiellen Leiden und Verluſten die in ſtets ſteigendem
Maße die Folgen des Krieges ſind ein Ende zu giachen Die
drei Regierungen ſprechen die Hoffnung uns daß die Jni
tiative des Präſidenten Wilſon zu einem Ergebnis führen
möge das der erhabenen Geſinnung die ihn geleitet habe
würdig ſei

T U Berlin 29 Dezember Jn einem dem Korreſpon
denten der T U heute ſchon zugänglich gemachten Leit
artikel der morgen erſcheinenden Zeitung Politiken ſagt
dieſes angeſehene Blatt Die Note der nordiſchen Staaten
bildet den Ausdruck des ſtarken und unbedingten Friedens
willens der alle Neutralen beherrſcht Einem kleinen neu
tralen Staate wie Dänemark liegt es fern ſich mit Rat
ſchlägen und Anweiſungen in die Angelegenheiten der Groß
mächte einzumiſchen und Dänemark wolle in abſoluter Neu
trakität verharren Aber die zerſtörenden Wirkungen des
Krieges berührten die Neutralen wie die Kriegführenden
faſt in gleicher Weiſe Die internationalen gemeinſamen
Intereſſen auf allen Gebieten hätten eine ſo ſtarke Zunahme
erfahren daß kein Land vom Kriege unberührt ſein könnte

Die deutſche Antwort auf Wilſons Note
T MNewyork 29 Dezember Die Morgenblätter vom

Mittwoch urteilen ungünſtig über die deutſche Antwort auf
Wilſons Note weil Deutſchland darin keine Friedens
bedingungen angebe World bemerkt Die Antwort ſei
ganz und gar ausweichend und gebe Veranlaſſung zu glauben
daß Deutſchlands urſprüngliche Friedensvorſchläge nicht ehr
lich gemeint ſeien Newyork Times erwartet Deutſchland
wird noch ein beſtimmt gehalteneres Anerbieten machen
Die Antwort ſei keine Zuſtimmung zu Wilſons Vorſchlag
denn die Arbeit zur Verhütung künftiger Kriege müſſe vor
dem Ende des gegenwärtigen Krieges beginnen dadurch daß
Deutſchland wirkſame Garantien gebe Sun ſagt Berlin
weiſt indem es auf Angabe ſeiner Friedensbedingungen ver
zichtet Wilſons Bitte zurück Tribune wirft die Frage
auf ob Wilſon ſich noch weiter durch die deutſchen Tauch
bootdrohungen einſchüchtern laſſen werde Die Nachrichten
aus Waſhington erklären Deutſchlands Antwort wird doch
als ein weiterer Schritt zum Frieden betrachtet doch iſt man
einigermaßen enttäuſcht daß Deutſchland keine Bedingungen
nennt

T V Kopenhagen 29 Dezember Der Londoner Korre
ſpondent eines hieſigen Blattes will bereits wiſſen welchen
Eindruck die deutſche Antwort auf die Wilſonſche Note in
Waſhington macht Man ſei dort allgemein enttäuſcht daß
die deutſche Note keine Bedingungen enthält Man glaubt
an einigen Stellen daß Gerard event Mündliches erfahren
habe zu privaten Mitteilungen an den Präſidenten der ſo
als Mittelmann benutzt werden ſoll um Deutſchlands
Wünſche zu fördern Es wird für möglich angeſehen daß
Deutſchlands Antwort als abſchlägig ausgelegt wird weil
ſie der Frage über die Bedingungen ausweicht Da in der
amerikaniſchen Oeffentlichkeit allgemein die Anſicht herrſchte
daß Deutſchland eine ausführlichere Antwort abgeben würde
ſo ſei Grund zu der Annahme daß das amerikaniſche Volk
ſich unzufrieden fühlen und ſich unter die erſten miſchen
müſſe die gegen Deutſchland Partei ergriffen

Die Organiſation des franzöſiſchen Oberkommandos
Von der ſchweizeriſchen Grenze 29 Dezember Wie der

Matin verichtet iſt das franzöſiſche Oberkommando nun
mehr endgültig wie folgt organiſiert An der Spitze befindet
ſich das Kriegskomitee beſtehend aus dem Miniſterpräſi
denten dem Kriegsminiſter Marineminiſter Waffen
miniſter und Finanzminiſter Der Kriegsrat berät unter
dem Vorſitz des Präſidenten der Republik Der Kriegs
miniſter iſt beauftragt den in Frage kommenden Miniſtern
und den kommandierenden Generälen die vom Kriegs
komitee getroffenen Entſcheidungen mitzuteilen wie den
nötigen Zuſammenhang in ihrer Ausführung zu bewachen
außerdem läßt er unter ſeiner Leitung alle die Vorbereitung
und den Unterhalte des Krieges betreffenden Fragen be
ſprechen und darüber berichten Es gibt zwei kommandie
rende Generale General Nivelles iſt Oberkommandierender
der Nord und Rordoſtarmee er wahrt außerdem die Ver
bindung mit den verbündeten Generalſtäben General
Satrail iſt Oberkommandierender der Orientarmee

Die feindlichen Berichte
Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 28 Dezembee nachmittags Südlich der Avre wurde
eine deutſche Abteilung die ſich den franzöſiſchen Linien vor



drängten ſich an die weiße Elfengeſtalt in dem phantaſtiſchen

Quesnois zu nähern verſuchte durch unſer Feuer zerſtreut
Nach neuen Meldungen gelang geſtern eine Minenſprengung
der Franzoſen in der nd von Beuvraignes vollſtändig
Einer der nen Trichter iſt 120 Meter lang und
40 Meter hreit Auf dem linken Ufer der Maas ſchlugen
die Franzoſen mühelos einen deutſchen Handſtreich ab der
ſich gegen die e der Höhe 304 richtete Auf
gen Front war die t ruhig

Flugweſen Es daß der UnterleutnantHeurteaux am 26 Dezember über dem Walde von Vaux ſein
15 Flugzeug abge n Zt Am ſelben Tage holte der
Unterleutnant Guynemer öſtlich von Miſery ſein 24 und am
folgenden Tage ſüdlich von Maiſonnette ſein 25 Flugzeug
herunter Ein anderes deutſches Flugzeug zerſchellte geſtern
nach Luftkampf mit einem franzöſiſchen Flieger bei Omie
court am n Engliſche Seeflugzeuge bewarfen geſtern
die en von Dillingen mit 1100 Kilogramm VBomben
Franzöſiſche Flugzeuge führten geſtern und heute nacht ver
ſchiedene VBombardements aus Die BVahnhöfe von Mont
medy Pierrepont und Longuyon wurden von zahlreichen
Geſchoſſen getroffen Desgleichen wurden 720 Kilogramm
Granaten auf die Werke von Diedenhofen und Joeuf Briey

geworfen Ca 90 120 Millimeter Geſchoſſe wurden
auf die Hochsfen von Rombach 60 auf die Hohöfen von
Hagendingen geworfen Zwei franzöſiſche Lenkluftſchiffe
bombardierten die metallurgiſchen Werke von Neukirchen

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 28 Dezember abends Auf dem linken Ufer der Maas
belegte die feindliche Artillerie von der unſrigen kräftig be
kämpft im Laufe des Tages die Stellungen an der Front
zToter Mann Höhe 304 mit heftigem Feuer Jn
Lothringen i uns ein Handſtreich auf einen feindlichen
Graben nördlich Badonviller t Wir erbeuteten zwei
Maſchinengewehre An der übrigen Front Geſchützfeuer mit
Unterbrechungen

Belgiſcher Bericht
An der belgiſchen Front im Laufe des Nachmittags

beiderſeitige Artillerietätigkeit bei Dixmuiden und Het Sas
Engliſcher Heeresbericht

vom 28 Dezember Drei feindliche Abteilungen verſuchten
eine Streife gegen die Gräben nordweſtlich von Gommie
court Zwei wurden durch unſer Feuer zurückgeſchlagen die

dritte erreichte die Gräben wurde aber umgehend hinaus
geworfen Nachts feuerte der Feind zahlreiche Gasgranaten
auf Orte hinter unſerer Front in der Nähe von Arras und
Lens Beträchtliche Artillerietätigkeit auf beiden Seiten
im Somme Gebiet

Die franzöſiſchen Juſtizmorde in Marokkv
Am 28 Januar 1915 hat der jetzige franzöſiſche e

miniſter Lyautey als Generalgouverneur von Marokko die
Deutſchen Ficke und Gründler in Caſablanca widerrechtlich
erſchießen laſſen nachdem er ſchon im November 1914 ſich an
dem Vorſteher des deutſchen Poſtamts in Caſablanca Fritz
Seyffert für deſſen Tätigkeit im Frieden in derſelben
niedrigen Weiſe gerächt hatte Mit Karl Ficke war deſſen
Geſchäftsinhaber Edmund Mehrkorn verurteilt worden Er
iſt aber wenigſtens mit dem Leben davongekommen Er
ſchreibt der Köln Ztg aus Bremen vom

Es dürfte für Sie von Jntereſſe ſein daß es der deut
ſchen Regierung trotz meiner Verurteilung durch das
Kriegsgericht zu Caſablanca zu lebenslänglicher Zwangsar
beit und Deportation nach Cayenne gelungen iſt mir
durch einen Austauſch die Freiheit wieder
zu geben Gleichzeitig mit mir iſt auch der öſterreichiſch
ungariſche Konſul Brandt Teilhaber der Firma Brandt
Toel in Caſablanca der vom gleichen Kriegsgericht zum
Tode vecurteilt war und dann auf zehnjährige Zuchthaus
haft begnadigt wurde zurückgekehrtAuch Brandt war unter hen 14 Deutſchen die im Auguſt

1914 aus Marokko nach Sebdu bei Oran verſchickt und dann
im Oktober wieder nach Caſablanca vor das Kriegsgericht
geſchleppt wurden Die deutſche Regierung hat damals wie
die K 3 in Erinnerung ruft durch ein amtliches Telegramm
vom 22 Oktober die franzöſiſche Regierung davon in Kennt
nis geſetzt daß ſie für jedes widerrechtliche Vorgehen gegen

Der Sohn des Großkaufmannes

Roman von Lola Stern
43 Fortſetzung Nachdruck verboten

Nach dem Eſſen wurde jm Salon deklamiert jeder mußte
ſein Können zeigen und jeder tat es mit Freuden Jrene
Brandt ſpielte eine Szene mit Gert zuſammen und ſang
nachher Lieder zur Laute rot Ernſt Brandt ließ ſich be
wegen eine Novelle vorzuleſen Mia Berger gab eine Probe
ihres großen Könnens Anitai ſang mit ſüßer Stimme ein
javaniſches Volkslied das ſehr gefiel

Der Abend verlief heiter und feſtlich man wandekte
unter Roſen man ſchmückte ſich mit den glühenden duftenden
Blumen der Liebe man tauſchte v licke man vertraute
einander Zukunftsausſichten und Pläne an Und vor allen
dieſen jungen Menſchen lag das Leben wie ein goldener
2raum

Anitai wurde ſehr umſchwärmt Männer und Frauen

eran um ihr immer wieder bewun
dernd zu ſagen wie ſchön ſie ſei Und ſie fühlte ihren jungen
Liebreiz mit Wonne denn ſah wie ſie den Geliebten be
ſeligte Weiße Roſen hatte Maya mit mattſchimmernden
Perlen der Herrin in die Haare geflochten die ſie nach alter
Art heute wieder trug Auf ihrem Halſe an ihrem Gewand
ſchimmerten große koſtbare Edelſteine deren edles Feuer mit
dem Glanz ihrer grünen Augen mit dem Schimmer ihres
dunkelroten ſeltſamen Haares wetteiferte

Später als die Feſtesfreude ihren Höhepunkt erreicht
hatte tanzte Anitai zum Entzücken der Gäſte einen rhyth
miſchen myſtiſchen Tanz zu dem Gert ſie auf dem Klavier
begleitete Er hatte die Muſik zu dieſem Tanze in Batavia
von ihr gelernt

Wie gebannt ſahen die Gäſte auf das Wunder von
Schönheit das ſich vor ihren Augen vollzog Anitais Reiz
ſchien bei den Bewegungen des Tanzes von einer gehrkicen
unwiderſtehlichen Macht der ſich alle atemlos beugten Sie
hatte ihre roten Haare gelöſt die nun wie ein Mantel die
ſchlanke Geſtalt umfloſſen ſie hüllte ſich ein in dieſen Mantel

loſen Spitzengewand

rung ge

Sie da

brettete ihn auseinanderwie in ein Flammenmeer t e ihre r ſie
b e warf die Fülle zur ie

ſie wild umflutete Ihre an e zuerſt henen

riſche Heeresbericht
WTB Wien 29 Dezember Amtlich wird verlaut

bart 29 Dezember 1916

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Rordöſtlich und nördlich von RimnieulSarat drängt

die Armee des Generals v Falkenhayn den Feind von

Der öſt

Stellung zu Stellung zurück Jm Hochgelände nordweſtlich
der genannten Stadt wurde er durch die öſterreichiſch unga
ri und bayeriſchen Truppen des Generals Krafft
v Delmenſingen erneut geworfen Die zu dieſen gehörende
Kraftgruppe des Feldmarſchalleutnants Goldinger ſteht vor
Delulisci im Kampf Auch der Südflügel der vom General
oberſten Erzherzog Joſeph befehligten Heeresfront hat ſich
dem Angriff angeſchloſſen Oeſterreichiſch ungariſche und
deutſche Kräfte entriſſen dem Feinde im oberen Zabala
Narug und Putna Tal eine Reihe ſtark ausgebauter
Stellungen und erſtürmten bei Harja nordöſtlich von Gos
mezö feindliche Linien Der Feind ließ bei den geſtrigen
Kämpfen in der Walachei und im Gebirge weſtlich von Foc
ſani 3000 Gefangene 6 Geſchütze und über 20 Maſchinen
gewehre in unſerer Hand Weiter nördlich keine Kämpfe
von Bedeutung

Ein öſterreichiſch ungariſches Flugzeug Geſchwader be
legte am 27 d M den von feindlichen Truppen ſtark be
ſetzten Vahnhof von Quesci mit Bomben Mehrere Gebäude
gerieten in Brand

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf der Karſthochfläche war das italieniſche Artillerie

feuer geſtern lebhafter als in den vergangenen Tagen
Jm Wippachtal ſchoß einer unſerer Kampfflieger ein feind
liches Flugzeug ab

Südöſtlicher Kriegsſcha b
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

die angeſchuldigten Deutſchen in der rückſichtsloſeſten Weiſe
Rechenſchaft fordern werde Dieſe Forderung beſteht noch
auch gegen das jetzige Mitglied der franzöſiſchen Regierung
den franzöſiſchen Kriegsminiſter Lyautey

Rußland
Die Duma

o B Rotterdam 29 Dez Der heutige Daily Tele
ſt berichtet aus Petersburg daß die ruſſiſche Regierung
ich noch immer nicht über ein einhettliches politiſches Pro
n verſtändigen konnte Die Duma ſagt der Regierung
nfreundlichkeiten und dieſe antwortet in gleich unfreund

licher Weiſe Die Gerüchte über neue Aenderungen im Kabi
nett wollen nicht verſtummen Der Stadthauptmann von
Petersburg erließ eine Verordnung daß Leute welche für
die Regierung ungünſtige Meldungen verbreiten mit hohen
Geldſtrafen oder Gefängnis beſtraft werden Man hält
Reden und nimmt Beſchlüſſe an aber Antwort erhält man
von der Regierung nicht und alles bleibt beim alten Da
durch entſteht eine eigentümliche Lage welche manche ruſſi
ſchen Kreiſe als ernſt anſehen Jn Moskau iſt man ſehr er
bittert weil zwei große Verſammlungen welche dort in
voriger Woche tagen ſollten nämlich der Gemeinde und
Städteverwaltungstag und der Kongreß von Ausſchüſſen der
Kriegsinduſtrie im letzten Augenblicke verboten wurden
oſfenbar weil die Regierung die Annahme von ihr ungün
ſtigen Entſchlüſſen befürchtete Es gelang aber doch eine
Tagung abzuhalten deren Beſchlüſſe jetzt unter der Hand
verbreitet werden Jn der Duma wurde eine Jnterpella
tion über die Politik der Regierung eingebracht Bevor die
Beratungen darüber beginnen konnten ließ der Miniſter
des Jnneren mitteilen er wünſche dieſe Sitzung unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit Darauf wurde die Jnterpellation

Nachdem die ruſſiſchen Schiffsoffiziere als e J das

zurückgezogen Die Frage wird aber neuerdings zur Erörteel werden

von einer langſamen ſehnfüchtigen Verzückung erſchienen
waren wurden wilder wie die Klänge der leiſen Muſik die
jetzt anſchwoll ihre grünen Augen ſprühten feuriger ihr
ganzer Körper erſchien wie im ekſtatiſchen Rauſch Schneller
und immer ſchneller wurden ihre Bewegungen bis ſie e
lich zu Boden ſchlug und n eergltn wie tot liegen blieb
Die Muſik brach mit einem jähen Akkord ab

Brauſender Jubel ertönte lohnte der ſchönen Tänzerin
ihren Tanz Sie verſchwand um ſich die Haare neu aufſtecken
zu laſſen Als ſie wieder erſchien wurde ſie von allen Gäſten
umringt von allen hörte ſie daß ſie eine Künſtlerin ſei Sie
wehrte lachend ab

Auch Ernſt Brandt war zu ihr getreten Seine Augen
waren ihr den ganzen Abend gefolgt ſeine Blicke hatten an
ihr gehangen Der Zauber der von ihr ausging hatte ihn
geſargen genommen vom erſten Sehen an

nd jetzt ſagte er ihr wie ſchön ſie ſei und wie wunder
bar ihr z Sie wehrte lächelnd ab

Sie ſind ſo klug und wiſſen ſo viel ſagte ſie zu ihm
voll gläubigen Vertrauens aufſehend Gert liebt und be
wundert Sie ſo Darum möchte ich Sie fragen glauben

Gerts Hoffnungen ſich verwirklichen werden daß er
das große Talent iſt wie er glaubt Daß er die Bühne er
obern wird und die Herzen der Menſchen durch ſeine Kunſt

Er ſah lange in ihre fragenden gläubigen Augen Und
er meinte daß er dieſen Augen gegenüber keine Lüge ſprechen
durfte und daß er ihre junge Piet und ihr Glück doch
au Dy bare t Ere Gert zu wenig ſpielen ſehen um es wirklich
e zu können Fräulein Anitai glaube daß er

neben ſeinem Feuereifer neben er glühenden Begeiſte
rung für die Kunſt auch echtes Talent beſitzt Aber nicht
immer erringt ſich das Talent den Ruhm und die Herzen der
Menſchen Zu viele Zufälligkeiten ſpielen da mit Und
wenn er nicht das wird was er erträumt wenn er nicht die

Höhe erreicht wenn er einer unter vielen bleibt wür
en Sie dann ſehr traurig ſein Fräulein Anitat Würden

Sie ihn weniger lieben dann
Jch würde ſehr traurig ſein für ihn Denn ich möchte

daß er keine Enttäuſchung erlebt Aber mit meiner Liebe
at das nichts zu tun Herr Brandt Sie ſind ein r
chriftſteller und kennen die Herzen der Menſchen Und

darum wiſſen Sie auch daß die Liebe ſich immer gleich bleibtob der Geliebte ein König iſt oder ein Bettter ob er ein
Gott iſt an Güte oder ein Verbrechen begeht

waren

Prokowskys Stellung erſchücttert
e B Amſterdam 29 r J Londoner Vörſenkreiſen verlautet daß die z gegenwärtigen Leiters

der ruſſiſchen Außenpolitik Proſowsky erſchüttert ſei

England
Ein engliſcher Schiffahrtskontrolleur

o B Rotterdam 29 Dez Die heutigen Times melden
daß ein engliſcher Schiffahrtskontrolleur ernannt wird Jhnr
würde ein beratender Ausſchuß von hendigen zur Seite geſtellt der Maßnahmen zur Beſchleunigung
der Neubauten erwägen ſoll Gleichzeitig wurde ein Han
delsſchiffbauprogramm entworfen Der Name des neuer
Kontrolleurs wird nicht genannt

50 Prozent Ausfall für Englands Weizeneinfuhr
c B Amſterdam 29 Dez Nach Feſtſtellung ber be

kannteſten hieſigen Getreideexperten beträgt der diesjährige
Ausfall der engliſchen Weizeneinfuhr 50 Prozent

ne

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrkgen

Abendauflage enthalten

Eine fette A Boots Beute
WTB Berlin 29 Dez Eins unſerer U VBoote hat vor

einiger Zeit im nördlichen Eismeere öſtlich vom Nordkap den
Dampfer Suchon der ruſſiſchen Freiwilligenflotte aufge
bracht Der Dampfer war mit Kriegsmaterial beladen und
befand ſich auf dem Wege von Amerika nach Archangelsk

UBoot gebracht worden waren und ein deutſcher Seeoffizier
mit einigen Unteroffizieren die Führung des Dampfers über
nommen hatte wurde dieſer begleitet von dem U BVoote
nach einem deutſchen Hafen gebracht Hier ſtellte ſich heraus
z es der von den Ruſſen bei Kriegsausbruch im Hafen von
Wladiwoſtok beſchlagnahmte Dampfer der Hamburg Amerika
Linie Spezia war Die einen Wert von vielen Millionen
darſtellende Ladung des r beſtand aus 100 900
7,5 Zentimeter Schrapnells 75 7,b5 ZentimeterSpreng
granaten 150 960 3,7 Zentimeter Patronen 250 000 Zün
dern für Sprenggranaten 100 000 Zeitzündern 125 000
Zünderſchrauben 150 000 Kilygramm Trinitrotoluol hoch

n Sago 175 000 Kilogramm Röhrenpulver
40 Kilogramm Schwarzpulver 127 30 ZJentimeter Ge
ſchoſſen wo lindern mit Säure 1 230 000 Kilogramm Blei
in Barren 7 Laſtautomobilen 200 Ballen Soklenleder 559
Spulen Stacheldraht und 6000 Eifenbahnſchienen

Türkiſche Auszeichnung für Hindenburg

e B Konſtantinopel 29 Dezbr Der Sultan hat dem
Generalfeldmarſchall von Hindenburg den Osmanie Orden
1 Klaſſe mit Brillanten dem Chef des Generalſtabes Luden
dorff den Osmanie Orden 1 Klaſſe verliehen

Berliner Finanz und Wirt
ſchaftsbrief

Der jetzt vorliegende Bericht des Reichsarbeitsblattes
über den deutſchen Arbeitsmarkt im November

1916 zeigt daß die Tätigkeit der deutſchen Induſtrie ſich vielfach e geſteigert hat Gegen die gleiche Zeit des Vor

jahres ſind ſtarke Umſatzerhöhungen zu s Der
Kohlenbergbau würde noch beſſer gearbeitet haben wenn
der Verſand nicht inſolge Wagenmangels gelitten hätte
3 zeigen die Monats und Vierteljahrsabſchlüſſe von

ohlengeſellſchaften daß die deutſche Kohleninduſtrie im
allgemeinen nach wie vor ſehr gute Gewinne erzielt ſo daß
W Gewerkſchaften die bisher nicht auf einen
grünen Zweig kommen konnten die Zahlung von Ausbeuten
wieder aufgenommen haben Sehr ſtark beſchäftigt ſind die
Eiſen und Stahlinduſteie ſowie der Maſchinen undApparatebau Auch die elektriſche Jnduſtrie hatte wieder

Ja ſagte er und küßte ihre Hand die wahre Liebe
bleibt ſich gleich in jeder Lebenslage Und daß Sie dieſe
Liebe für ihn fühlen das macht Gert Reuburg zum König
das mar t ihn um Glücklichen zum Beneidenswerten ganz
gleich ob er ſein Ziel erreicht oder nicht

Kapitel 18
Nun kam eine Zeit voll bunter lebhafter

Anitai hatte die Herzen aller am Sturm erobert ihre Schön
eit wurde bewundert ihr Reichtum machte ſie intereſſant

er Freunde und Bekannten wollte das Brautpaar bei
ich ſehen

Heinrich Schüler hatte einige alte Verbindungen in
Berlin wieder aufgefriſcht auch dort machte das junge Paar
Beſuche und erhielt Einladungen

Gerts Studium litt unter den vielen Vergnügungen
unter dem d gen Zuſammenſein mit Anitai aber ertröſtete ſich an alles Verſäumte im nächſten Winter in
ſeiner eigenen Häuslichkert nachholen wollte

einrich Schüler beſichtigte Wohnungen beſuchte MöbelAusſtellungen und ließ ſich Freien und Entwürfe von
erſten Berliner Firmen vorlegen Er ſelbſt wollte das Heim
ſeinem Kinde ſchmücken und einrichten ehe er nach Batavia
urückfuhr und da dke Hochzeit für Ende Mai beſtimmt war

war die größte Eile nötig
Waren die Abende nicht durch Beſuche beſetzt ſo gingen

e ins Theater oder Konzert Anitai ſchwelgte in all den
enüſſen die die Kunſt ihrer jungen Seele bot ſie war un

aBet ich im Anſchauen im Anhören von Schönem und Er
abenem

Am wunderbarſten erſchien ihr die Oper ihre und Gerts
Seelen fanden ſich in der Be rn für Wagner und ſeine
Wunderwerke Aber auch Heinrich chüler wollte genießen
alles auskoſten was ihm das ferne Land das ihm zweite

eimat geworden nicht bieten konnte Auch er ſchwelgte in
unſtgenüſſen und er wurde wieder jung in dem Glück ſeines

Kindes Nur wenn er an die nahe Trennung dachte wurde
m ſchwer ums Herzn der Theater ſchule wurde n nur noch von Engage

ments von geſchloſſenen oder in t tehenden Verträgen
geſprochen Eine große Glückſeligkeit e h Stim
mung herrſchte und nur die die n weit

ne
nicht

oder i en denen es ſchwer ward Engagement zu finden
tiller

h vunhahze



auf einigen Gebieten Ve aufzuweiſeni der Hil flicht dürfte ſich die Arbeits
anſpannung Kriegsinduſtrie insbeſondere der Muni
tions und Waffeninduſtrie noch weſentlich erhöhen

Sehr bemerkenswerte Fortſchritte hat in letzter Zeit die
deutſche Verbandsbewegung gemacht Das
Starkſtromkabelkartell iſt bis zum 31 Mäcz 1917 verlängert
worden Eine definitive Verlängerung will man nach
Kriegsende vornehmen Wichtiger noch ſind die Verbands
ereigniſſe in der Zementinduſtrie Es hat den Anſchein
daß die Verbandszerſplitterung beſeitigt worden iſt Es wäre
jedenfalls zu wünſchen daß endlich einmal die Zementver
bände zur Ruhe kämen gehört allerdings daß nicht
etwa bei einer Wiederbelebüng der privaten Bautätigkeit
die Neugründungen einſetzen die früher die Verbandsſaligkert ſtets in Fr e geſtellt haben Man denkt jetzt auch

ſchon an die Verlängerung des Stahlwerks
verbandes Der Verband läuft am 30 Juni 1917 ab
Falls eine Erneuerung bis zum 31 März 1917 nicht erreicht
worden iſt ſo können die Mitglieder Lieferungsverträge
freihändig mit Geltung ab drittes Vierteljahr 1917
ſchließen Es iſt wohl ſelbſtverſtändlich daß dieſer Fall nicht
eintreten wird Fraglich iſt allerdings ob man zu einer
dauernden Verlängerung gelangen wird Der Stahlwerks
verband gehört ja zu den Kartellen deren Mitglieder ſehr

r haben Da man jedoch für dieKriegs und Uebergangszeit auf alle Fälle eine Erſchütterun
des Marktes vermeiden will wird man vielleicht zunä
proviſoriſch den Verband erinnern vielleicht auf ein Jahr

vielleicht ar zwei Jahre an rechnet damit daß ſchon
demnächſt eine ſo proviſoriſche Verlängeru
nommen werden wird Jedenfalls haben die Werke die
bisher einer Ernenerung entgegen ſtanden vorläufig ihren
Widerſtand aufgegeben Damit ſind natürlich die ie
rigkeiten keineswegs r tigt Sie werden wieder
aufleben wenn es g rksverbande Dauer zuverleihen So wie disher dann jedenfalls der Verband nicht
noch Jahrhunderte weiter leben Die Gemeinſchaft n
Ioſe die Machtmittel des Verbandes n den Mit

ſind zu gering Er iſt nicht viel mehr als eine Ver
kaufsagentur der Eiſen und Stahlinduſtrie Die Kriegs
entwicklung hat aber gelehrt daß es ſehr wohl möglich iſt
r egenſätze auszugleichen ir haben nunmehr
Markterſchütterungen in der rinduſtrie für die näch
ſten Jahre nicht zu el Der Roheiſenverband iſt auf
längere Zeit ernenert worden ebenſo das Kohlenſyndikat
und der Stahlwerksverband wird wenigſtens proviſoriſch
verlängert werden Das iſt eine große Beruhigung für diedeutſche Polksmirtſchaft verangeh daß die Preispolitik

der Perbände nicht zu einer übertriebenen Belaſtung der
Verhbraucher führt

Jmmee hungiiaer wird das Verlangen nach einer
Reform des Realkreditweſens Jn Preußen
haben wir ja nunmehr das Schätzungsamtsgeſetz und das
Stadtſchaftengeſetz Das ſind jedoch nur Anfänge Eine
Löſung der überaus ſchwierigen Aufgabe kann auf dieſe
Weiſe nicht erzielt werden Auch die Errichtung von Hypo
thekenſchutzbanken iſt nur ein kleines Mittel Die Haupt
ſache bleibt ein energiſcher Kampf gegen die Vodenſpekula
tion die ja die Verurſacherin der Krankheiten des Real
kreditweſens iſt Sehr belehrend iſt in dieſer Hinſicht der
augenblicklich in Berlin zur Verhandlung ſtehende ProzeßSchiffmann Leider läßt die Progeßführung keinen ge
nügenden Einblick in die Zuſammenhänge der Grundſtücks
geſchäfte gewinnen
Gerade durch einen ſolchen Prozeß könnte die Klärung
der ſchwierigen Realkreditfragen außerordentlich viel ge
winnen Jmmer wieder zeigt ſich wie dringend erforder
lich es iſt daß Prozeſſe mit wirtſchaftlichem re
a arerſtendigen Leitung unterliegen So könnte die Rechts
pflege ſehr viel zur Förderung volkswirtſchaftlicher Erkennt
vis beitragen

vorge

Ausland
Zu den Krönungsfeierlichkeiten in Angarn
T V Budapeſt 29 Dezember Aus jedem einzelnen

Worte das König Karl im Zuſammenhange mit den die
Krönung einleitenden Handlungen bisher gebraucht hat

aus jedem Tonfall und jeder Gebärde t deutlich hervor
wie ſehr ſich der König über die große Machtfülle über den
erhabenen Ruhm und Glanz im Klaren iſt den die heilige
Stefanskrone ihrem Träger verleiht Beſonders begeiſterte
Worte rühmen die Königin Zita Die beiſpielloſe Begeiſte
rung mit der jetzt die Nation das Königspaar empfängt
und feiert ſind die beſte Gewähr dafür daß Wunſch und
Willen nach einem ungeſtörten guten und innigen Einver
nehmen auch auf Seiten der ungariſchen Rakion vorhanden
iſt

T V Budapeſt 29 Dezember König Karl und die
Königin Zita werden als Krönungsgeſchenk je 50 009 Gold
ſtücke zum Wiederaufbau der vom Feinde verwüſteten Teile
Siebenbürgens ſpenden

Halle und Umgebung
Halle den 30 Dezember 1916

Die Zuteilnng des Leders an die Schuhmacher
Künftig geringere Quanten

Jn der letzten ägr des Auſſichterats der Reichs
lederhändels geſellſchaft wurden unter Zuſtim
mung der e gigeungshebörden und der Kontrollſtelle für
freigegebenes Leder in Rückſicht auf die veränderten Verhält
a zur raſcheren Verteilung der freigegebenen MengenVadenleder nachſtehende Veſchtuſe r
I Der frühere Beſchluß für je nleder verteilung

eine ſo große Menge Bodenleder anzuſammeln daß auf jeden
der in ſämtlichen Schuhmachereibetrieben beſchäftigten

Arbeiter mindeſtens drei Kilo Bodenleder entfalleg kann
in Rückſicht auf die ſeit einiger Zeit erheblich verminderten
reigaben nicht mehr durchgeführt werden weil dann höch
ens nur alle t bis drri te eine Verteilung vor
enommen werden kännte Die für jede Verteilung pro

e Arhetter anzuſginmelnde wird
V r weiteres auf 2 Kilo Bodenkeder

geſetzt
2 Um ein Zerſchneiden des Leders in zu kleinen Mengenetn vermeiden und rteilungen zu beſchleundgen ſollenLederhandiangen und Senoſſenſheften in deren Kunden

deſtens insgeſamt zehn Arbeitskräften ein
22 ſind in Zukunft bei der Verteilung nicht mehr
erückſichtigt werden Die bei dieſen Lederhandlungen

und Genoſſenſchaften eingeſchriebenen Schuhmachereibetriebe
werden von der Kontrollſtelle aufgefordert ſich bei einem
anderen in der Nähe ihres Wohnorts gelegenen Lederhändler
des gleichen Handwerkskammerbezirks bei welchem bereits
Schuhmachereibetriebe mit Sehr oder mehr Arbeitskräften
n chrieben ſein müſſen in deſſen Kundenliſte eintragen
zu laſſen

3 Neuanmeldungen oder Veränderungen in den
Meldeliſten der Handwerkskammern oder den Kundenliſten
der Lederkleinhändler ſind von den Handwerkskammern
bezw den Lederkleinhändlern bis ſpäteſtens 10 Januar 1917
der Kontrollſtelle für e Leder zuzuſenden Nach
dieſem Termin können vor Ablauf von drei Monaten Ver
änderungen nicht mehr berückſichtigt werden Die unter Be
rückſichtigung der bis zum 10 Januar 1917 eingehenden Mel
dungen aufzuſtellenden Liſten gelten als Grundtage für die

rend der nächſten drei Monate vorzunehmenden Leder
verteilungen

4 Die von den Sammellägern der Reichslederhandels
geſellſchaft vorzunehmenden Verteilungen werden n i gft
mehr wie bisher gleichzeitig an alle Bezirke
erfolgen ſondern der Reihe nach ſobald für einen Be
zirk eine genügende Menge Leder ängeſammelt iſt r
nommen werden Hierdurch ſoll vermieden werden daß in
folge n r allzu großet Mengen Bodenleder an den
Sammellägern und durch die bei einer gleichzeitigen Ver
terlung an alle Bezirke zeitweili r Ueberlaſtun
des Perſonals die Zufuhr von den Gerbereien an die Sammel
läger der ehe eher re hat vor jeder Verteilungunterbrochen werden muß wodurch bisher ow l Verzöge
rungen in der Abnahme der Leder von den Gerbereien als
auch in der Verteilung unvermeidlich waren

5 Nachdem das Kriegsamt großen Wert darauf legt eine
Entla tung der Bahn und Poſt herbeizuführen müſſen die
den einzelnen Gerbereien freigegebenen Leder in Zukunft
dem den betreffenden Gerbereien nächſt gelegenen
Sammellager zugeführt werden ſoweit hier
durch nicht die den Lederhändlern der betreffenden Bezirke
zuſtehenden Mengen überſchritten werden Etwaige überſchüſſige Mengen find von der Reichslederhandelsgeſellſchaft

einem anderen benachbarten Sammellager zuzuleiten
6 Vorſtehende Beſtimmungen finden erſt von der ſechſten

Verteilung an Anwendung da die fünfte Verteilung bereits
vorbereitet iſt

7 Die Bezirkskommiſſionen werden aufgelöſt nachdem die
von denſelben zu leiſtenden Arbeiten nunmehr von der Kon
trollſtelle für freigegeberes Leder und der Reichsleder
handelsgeſellſchaft ausgeführt werden

Fußballklub und Luſtbarkeitsſt euer
Nach den Vorſchriften der 88 18 15 des Kommunal

abgabengeſetzes dürfen die Gemeinden nicht nur Luſtbar
keiten ren überhaupt indirekte Steuern inner
halb der dur einer gezogenen Grenzen erheben

Ein Fußballklub welcher zur heeeherangezogen worden war hatte nach fruchtloſem Einſpruch
Klage exhoben und war endgültig freigeſtellt worden weil
das Fußballſpiel nicht als Luſtbärkeit anzuſehen ſei Die
Gemeinde erließ darauf eine Steuerordnung auf Grund des
5 13 des Kommunalabgabengeſetzes und zog darauf den Fuß
ballklub abermals zu einer Kartenſteuer hetan nachdem der
Klub Spiele auf einem öffentlichen Platze veranſtaltet und

n gegen Eintrittsgeld zugelaſſen hatte
uf die vom ge ballklub erhobene Klage erkannte der

Bezirksausſchuß auf Freiſtellung von der Steuer weil der
Bürgermeiſter nach der Steuerordnung auf rn vdn
der Steuer zu erkennen hatte ſobald es um eine Veran
ſtaltung in gemeinnütziger Abſicht handelte Davon aber
vorliegend auszugehen Von 470 Mitgliedern des Klubs be
finden ſich gegen 400 im Felde Der Klub veranſtaltete
Gepäckmärſche Gewehrfechten auch üben ſich die Klubmit
gliedre im Werfen von Handgranaten Aus dieſen Tatſachen
ergebe ſich deß der Klub wichtige vaterländiſche Zwecke ver
folge Die ö Aue Spiele ſeien erforderlich um demKlub neue Mitglieder zuzuführen der Klub könne die
nötigen Mittel für die Beſchaffung eines öffentlichen Platzes
und die erforderlichen Gerätſchaften nur dadurch beſchaffen
daß er Eintrittsgeld erhebe

Dieſe Entſcheidung focht der Bürgermeiſter beim Ober
verwaltungsgericht an welches die Vorentſcheidung aufhob
und die Klage des Klubs auf Befreiung von
der Steuer abwies und u g ausführte nach der
Steuerordnung ſei nur der Bürgermeiſter nicht aber der
Verwaltungsrichter befugt die Steuer zu gar wenn Ver
anſtaltungen in gemeinnütziger Abſicht in Frage kommen
An ſich ſei davon daß der S 13 des Kommunal
abgabengeſetzes den Gemeinden das Recht gebe Veranſtal
tungen welche nicht zu den Luſtbarkeiten gehören einer in
direkten Steuer zu unterwerfen Der 8 18 a a O verleihe
den Gemeinden allgemein die Befugnis ſoweit nicht reichs
geſetzliche Vorſchriften entgegenſtehen indirekte Steuern zu
erheben ſofern die Aufſichtsbehörden ihre Genehmigung und
Zuſtimmung erteilt haben

Fünfzig Jahre Annoncen Expedition
Am 1 Januar des neuen Jahres blickt die weltbekannte

Annoncen Expedition Rudolf Moſſe auf ein halbhundert
jähriges Beſtehen zurück und darf damit einen Gedenktag begehen
der manchen Rückblick auch auf die Entwicklung des geſamten
deutſchen Handels und Verkehrs geſtattet Dieſes Haus wurde
von Rudolf Moſſe in einer Zeit begründet da Deutſchland ſeiner
Feſtigung als einiges Deutſches Reich entgegenwuchs und ſich auf
kaufmänniſchem und induſtriellem Gebiet ein neues ſtark nach
vorwärts drängendes Leben zu betätigen begann Der Preſſe fiel
damit die natürliche Aufgabe zu vieſe Entwicklung zu begleiten
und zu fördern und ſo war es der weittragende Plan Ruvolf
Moſſes das Anzeigenweſen in dem ſich Angebot und Nachfrage
der Volkswirtſchaft ſammeln auf eine breitere Grundlage zu
ſtellen Er wollte eine Zentralſtelle ſchaffen die als Vermittlerin
zwiſchen Publikum und Zeitung diente und den Verkehr in beider
ſeitigem Intereſſe n und bequemer geſtaltete ohne die

der einzelnen Anzeige im mindeſten erhöhen Das
likum wurde ſo der Mühe des direkten Verkehrs mit den

eitungen enthoben und zugleich mit fachtundigen Tuformationen
dient t die Zeitungen andererſeits ließ ſich ein erheblicher

Tell der Arbeit erſparen und der Jnferententrels ertveitern
Auf dieſen Grundgedanteg bante Rudolf Moſſe ſein Unter

nehmen auf das mit kleinen Anfängen einſette und ſich im Lauf
der vergangenen fünfzig Tahre ſtändig vergrößert hat Aus dem

beſcheidenen Jnlandooverkehr hat ſich nach und nach ein

n e e Ah n Ränme 3 n dieirma am Januar 1867 ihre Tätigkeit begann iſt allmähdas rieſige Geſchäftshaus Jeruſalemer und Shuben
getreten das ein charakteriſti S Wahrzeichen des Berliner
Zeitungeviertels geworden iſt Hier ſind alle Einrichtu ngen ge

Mit der liſten zurzeit nicht bereits Schuhmachereihetriebe mit min am dgg inlzzierende Publikum S prite

au r ennen hier ſind eine eigene techniſruckerei ſowie ein Zeichenbureau und ein photographiſche
Atelier Jatig um der Annonce die moderne Ausgeſtaltung zu
eben die ihr auch einen künſtleriſchen Wert verleiht Dem

n nd 34 Stadtfilialen angegliedert denen ſich
5 Vorortfilialen anſchließen Darüber hinaus hat die Firma in
allen großen Plätzen des Deutſchen Reiches und im Auslande
insbeſondere in OeſterreichUngarn und der Schweiz neuerdings
auch im Königreich Polen Warſchau eigene Zweiggeſchäfte be
gründet die den Verkehr des Publikums mit der Zeitungswelt
vermitteln Jm ganzen ſind zur Zeit in Berlin 863 außerhalb
Berlins 512 kaufmänniſche Beamte tätig Hinzu kommen noch
etwa 260 Agenturen im Jn und Ausland Die Berliner Druckerei
beſchäftigt ca 1000 n

Dem Verkehr mit Publikum und Zeitung dient auch der
Zeitungskatalog von Rudolf Moſſe ein wohlbewährter Führer
auf dem Gebiet der Zeitungsreklame ſowie Rudolf Moſſes Nor
malZeilenmeſſer der eine ſichere Handhabe für die Beſtimmung
der Zeilenzahl bietet die eine Annonce in einer beliebigen Zeitung

einnimmt
Die Tätigkeit der Firma blieb aber keineswegs auf die An

zeigenvermittlung beſchränkt ſondern bald ſchon geſellte ſich zu
der AnnoncenExvedition eine Verlagsabteilung Neben den ver
ſchiedenen Zeitungen unter welchen das Berliner Tageblatt
n ins Leben trat wurde dem Buchverlag beſondere Aufmerkben eit geſchenkt Auf dieſem Gebiet ſeien der Bäder Almanach

bekannte Buch ger die geſamte Aerztewelt und das Deut
Reichs Adreßbuch für Jnduſtrie Gewerbe und Handel in e
Linie genannt Die neueſte Erſcheinung des Adreßbuchs Verlages
iſt ein Geſamtadreßbuch des Königreichs Polen

Rach dem Tode des früheren Mitinhabers der Firma Emil
Moſſe ſteht zuſammen mit dem jetzigen Teilnehmer Herrn Hans
Lachmann Moſſe Herr Rudolf Moſſe nach wie vor in voller
Rüſtigkeit an der Spitze des Geſamtunternehmens Gerade in
den Wirrniſſen des Krieges hat das von ihm gegründete Haus
als ein Muſter deutſcher m und Zähigkeit ſeine Da
ſeinsberechtigung erwieſen nun der Frieden erſt wieder Be
ruhigung geſchaffen haben wird darf die Annoncen ExpeditionRudolf Hoſe darauf rechnen den alten Erfolgen neue beizufügen

und damit zur Ausbreitung des deutſchen Handels und Verkehrs
auch in Zukunft beizutragen

Gegen die wucheriſchen Honigpreiſe die ſchon in Berlindie nicht zu rechtfertigende g b von mehr als 5 Mk für das

Pfund erreichen hat der Bienen wirtſchaftliche Verein Berlin
und Umgegend Stellung genommen Das Kriegsernährungs
amt ſoll erſucht werden für Honig Höchſtpreiſe in den
Grenzen der Butterhöchſtpreiſe feſtzuſetzen Halbamtlich wird
dazu geſchrieben Der Vorſtand der Deutſchen Jmkerverbände
bat in einem Rundſchreiben an die Jmkerſchaft Richtpreiſe
für Honig vorgeſchlagen die für den Verkauf durch den Er
euger maßgebend ſein ſollen Dieſer Vorſchlag kommt für
ieſes Jahr viel zu ſpät denn nahezu die geſamten Vorräte

ſind bereits in den Beſitz des Handels oder der Verbraucher
übergegangen Unter dieſen Umſtänden iſt auch ein Ein
ſchreiten gegen zu hohe Honigpreiſe ausſichtslos Die Erfah
rungen dieſes Jahres dürften aber wenigſtens für da
nächſte Je nutzbar gemacht werden Durch die Frei
abe von Zucker iſt die Regierung in der Lage den geſamten
erkehr mit Honig einer Regelung zu unterwerfen indem

nur die Jmkerverbände Zucker re en die die Verpflich
tung übernehmen die Erzeugung ihrer Mitglieder zu einem
vereinbarten Preiſe zur Verfügung zu ſtellen

Hohenzollernſportplatz Am Sonntag ſpielen hier Wacker
Leipzig J gegen Hohenzollern Halle I ackers gute Form wird
gekennzeichnet durch den Sieg über Sportfreunde Leipzig mit 9
und das unentſchiedene Reſultat gegen V f Leipsig Beide
Mannſchaften treten in ihrer ſtärkſten Aufſtellung an

Hühnerdiebſtahl Jn der Nacht auf Freitag ſtatteten unge
betene Gäſte der Sommerwohnung des Schirmfabrikanten Heinzel
in der Dölauerſtraße einen Beſuch ab Sie erbrachen den Hühner
ſtall und ließen alle 13 befiederten Bewohner ein kleines Ver
mögen in dieſer fleiſch und eierleſen Zeit mit ſich gehen Von
den Dieben fehlt bis jetzt jede Spur

Provinzial Nachrichten
Lauchſtedt 29 Des JIn der letzten Stadtverord

netenſitzung wurde Kenntnis genommen von dem Eintritt
der neuen Gemeindeſchweſter Anni Brackmann Der Magiſtrat
ſoll dahin vorſtellig werden daß der Fortbildungsſchulunterricht
entweder ganz ausfällt oder erheblich eingeſchränkt wird zwecks
Erſparung von VPrennſtoff und Leuchtmitteln Es machen ſich be
reits Schwierigkeiten geltend bei der Veſchaffung von Gaskoks
Betreffs der Teuerungszulagen für ſtädtiſche Angeſtellte wurde
beſchloſſen Den Beamten ſoweit ſie nicht im Heeresdienſte
ſind ſollen die einmaligen Sätze für Staatsbeamte gezahlt
werden Die ſonſtigen Angeſtellten bezw Bedienſteten erhalten
Beträge bis zu 30 Mark Die Mannſchaften der Pflicht und der
Freiwilligen Feuerwehr ſind faſt ſämtlich zum Heer eingezogen
Das Dienſtalter der Pflichtfenerwehr wird deshalb auf
das 17 bis 60 Lebensjahr feſtgeſetzt Die ſtädtiſchen Haushalts
pläne für 1917 werden angenommen und es wird dem Magiſtrats
vorſchlage zugeſtimmt wonach die Gemeindeſteuerzuſchläge um
10 Prozent alſo auf 125 Prozent und 170 Prozent erhöht
werden ſollen

Burgörner Nendorf 28 Dezember Eine ſeltene
Feier begingen Weihnachten der Steinſetzmeiſter A
Hinze und ſeine Ehefrau Beide ſind zum zweiten Male
verheiratet nachdem es ihnen vergönnt war in ihren erſten
Ehen die ſilberne Hochzeit feiern zu können Jetzt zu Weih
nachten feierten ſie zuſammen die ſilberne Hochzeit

Sandersleben 28 Dezember Städ tiſche Kohlen
lieferungen, Der Magiſtrat unſerer Stadt ſorgt jetzt
3 i Kohlen Er läßt bis auf weiteres täglich Geſpanne
n chersleben gehen um Kohlen heran zu ſchaffen An
meldungen werden im Wirtſchaftsamt entgegengenommen
1000 Kohlenſteine koſten frei hier 18 Mark

Aſchersleben 28 Dezember Ein wahres Räuber
leben haben in Aſchersleben Roßlau und Deſſau einige
Schwerverbrecher geführt Sie lebten nur von Einbrüchen
und der Beute daraus und haben der Polizei viel zu ſchaffen
gemacht An einer Stelle fielen ihnen allein 24 Speckſeiten
in die Hände Der aus Aſchersleben ſtammende Klempner
Ewald Weinherg gen Krauſe geb e erhielt von der
Straftammer in Halberſtadt 5 der Arbeiter Guſtav Voigt
geb 1878 4 Jahre Zuchthaus und 10 Ehrenrechts

verluſt der 16 jährige Arbeiter Friedrich Hetzeld wurde zu
1 Jahr die Arbeiterin Anna Pecht geb Schulze zu 16 Jahr

ängnis verurteilt

e 28 7 ha dw a ſoruchsW vie e tung hier zur etenverſammlungder 1 und 2 Abteilung vom 15 September 1915 durch Urteil
des Bezitksausſchuhes zu Merſeburg für ungültig erklärt wordenirks riepurgwaren jand heute ad wabt beider ilungen
wurden zu Stadtverordneten Jn der zweiten
meiſter Emil Töpfer und Gerichtsbeamter Paul
in der erſten Brauereibeſittzer
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Fleſſchermneier Kacl Lenicker Trotz vorangegangener lebhafter
Ariaien zur Wahl var die Wahlbeteiligung verhältnismäßig
gen Ten 79 Wählern der 2 Abteilung übten 19 Wähler das

und von 14 Wählern der 1 Abteilung beteiligten
ſich T hler an der Wahl

en h Dez Ein Pferdedieb vermietete ſich hier
heim Crulebeſttzer Horn als Knecht und erhielt von dieſem da er
den Dienſt ſofort antrat Pferd und Wagen zum Abbolen ſeiner
Sachen aus ſeiner bisherigen Dienſtſtelle Da der neue Knecht
aber mit dem Gefäbrt nicht in der Ri tung nach der alten Dienſt
ſtelle ſondern nach Wittenlerg zu geial re war ſchöpfte H Ver
bacht ad Fellte Rachferſchungen an wobei das Befährt in einem
G mitenb rg in der Dresdener Strrße gefunden wurde

We t u

e ar war rer wurder

Dahnau 28 Dezember i be Auf beiden Ufern des
Pirnekels des durch den Tiergarten führenden Muldearmes
wart in letzter Zeit ünterhalb der ſogen Galgenbrücke die
Miber ſehr eifrig an der Arbeit indem ſie zahlreiche ſelbſt
ſeärkere Weidenſtämme geſchnitten und die Rinde der ge
ſhnittenen Bäume benagt haben Die Schnittflächen zeigen
meiſt die bekannte Form von Sanduhren manche dünneren
Stämme ſtnd aber auch einſeitig durchgenagt Eine Menge
kurzer Späne liegt unter den Bäumen auf der Erde

Halérrſtagdt 28 Dezember Kunſthonig Um der
llernng den Bezug von Kunſthonig zu ermöglichen der

als Rufirrich ſehr erwünſcht iſt hat der Magiſtrat beſchloſſen
die biserigen Monatskopfmengen für Zucker von 11 Pfund
auf 1 Pfund herabzuſetzen und nur noch den Kindern unter
zwei Jahren 12 Pfund Zucker zu gewähren Die dadurch
freiwerdende Zuckermenge wird dann zu Kunſthonig ver
arbeitet werden wodurch es möglich ſein wird monatlich auf
den Kopf der Bevölkerung etwa 54 Pfund Kunſthonig zu er
zielen der gegen Lebensmittelmarke verkauft werden wird

Heldburg 29 Des Ein achtjähriger Brand
ſtifter Jnnerholb einer Woche wurde auf dem benachbarten
Rittergut Einöd dreimal Feuer angelegt Die Brände wurden
aber jedesmal rechtzeitig entdeckt und im Entſtehen gelöſcht Der
Tat verdächtig war ein achtjähriger Junge der Sohn eines im

Jetzt hat der Beſchuldigte ſeine Taten

De

Felde ſtehenden Arbeiters
eingeſtanden

Eiſenach 29 Dez Der Sturm in den Weihnachtstagen
hat an dem Baumbeſtand in unferen Waldungen beträchtlichen
Schaden angerichtet Auch eine 40 Meter lange und 5 Meter
hohe Mauer eines Fabrikbaues wurde umgeworfen

Kunſt und Wiſſenſchaft

Eduard Strauß
De Wiener Komponiſt und Hofballmuſikdirektor a D Eduard

Strauß der Bruder des berühmteren Johann Strauß den ſeit
langem die Erde deckt iſt in der Nacht zum Freitag im hohen
Alter von 81 Jahren in Wien geſtorben

Seine Landsleute haben ihm den Koſenamen Der ſchöne
Edi gegeben und er hat ſich bemüht dieſen Namen bis kurz vor
ſeinem Tode mit Berechtigung zu tragen Täglich ſah man den
alten Herrn in den Straßen und Anlegen Wiens ſpazieren gehen
äußerlich ein Abbild Altwiener Nettigkeit und fröhlicher Eleganz
Jn einem Zeitraume von 31 Jahren war er nicht weniger als
25 Jahre auf Reiſen um die ganze Welt jeden Tag in einer
anderen Stadt wobei er mit ſeiner Kapelle 933 Städte beſuchte
und Triumphe feierte Und kam er im Winter in ſeine Vaterſtadt
zurück ſo hatte er den anſtrengenden Verpflichtungen als Hof
ballmuſikdirektor nachzukommen welches Amt ihm im Jahre 1871
übertragen worden war Er übernahm es von ſeinem Bruder
Johann deſſen Walzer er in der Johann Straußſchen Kapelle
unzählige Male mitgegeigt hatte Die guten Erträgniſſe ſeiner
Konzertreiſen haben Eduard Strauß in den Stand geſetzt ſeine
Kapelle im Jahre 1901 endgültig aufzulöſen und von da an in
Wien als Rentner leben zu können Seit dieſer Zeit iſt er als
Dirigent nicht mehr in die Oeffentlichkeit getreten Auch ſeine
Tätigkeit als Komponiſt ſtellte er ein als ihn der Kaiſer auf
ſeine Bitte in den Ruheſtand verſetzte Weit über 300 eigene
Kompoſitionen hat er der Welt geſchenkt und mehr als
300 Bearbeitungen von Kompoſitionen berühmter Meiſter
Wagner Schubert Schumann Mendelsſohn Chopin u v

den Orcheſtern der ganzen Welt zugänglich gemacht

Vermiſchtes

Konflikt zwiſchen Berliner Magiſtrat und Aerzteſchaft
Um die ärztliche Behandlung der Krieger

familien
Aus ſtädtiſchen Kreiſen Berlins wird dem B mitgeteilt

daß kürzlich ein ernſtlicher Konflikt zwiſchen dem Magiſtrat Ber
lin und der Berliner Aerzteſchaft über die Behandlung der
Kriegerfamilien ausgebrochen iſt Die Aerzte haben das vor
einiger Zeit getroffene Abkommen zum 15 März nächſten Jahres
gekündigt Dieſer Schritt wird in ſtädtiſchen Kreiſen als ein ſehr
bedauerlicher bezeichnet und es wird hinzugefügt daß die neuen
Anſprüche der Aerzte ſo hohe ſind daß die Stadt Berlin ſie un
möglich bewilligen könne Es werde wenn die Aerzte nicht nach
geben nichts weiter übrig bleiben als auf das Auskunftsmittel
zurückzukommen das ſchon einmal als letzte Möglichkeit ange
ſehen wurde nämlich die Kriegerfamilien direkt mit finanziellen
Beihilfen zu verſehen ſofern ſie nicht leiſtungsfähig und zur Jn
anſpruchnahme ärztlicher Hilfe gezwungen ſind

Der Aerzteausſchuß für Groß Berlin der die Verhandlungen
mit dem Magiſtrat namens der Aerzte führt ſtellt die Angelegen
heit allerdings in einem anderen Lichte dar Der Vorſitzende
Sanitätsrat Dr Moll erklärt daß die Bezahlung derAer zte ſeitens des Magiſtrats derart ſchlecht war daß die
Aerzteſchaft die niedrige Honorierung nicht länger dulden konnte
Von Kriegsbeginn dis Mitte Februar 1915 wurden die Krieger

n von den Armenärzten unentgeltlich behandelt bis es die
Aerzteſchaft ſatt hatte die Kriegerfamilien als Orts axme zu
ſtempeln Die Aerzte haben ihre Bedingungen geſtellt nach denen
die Kriegerfamilien nicht mehr von den Armenärzten unentgelt
lich behandelt werden dürfen ſondern eine angemeſſene Bezahlung
für die ärztliche Behandlung verlangt wird Bisher erhielten die
Aerzte für die Behandlung der Familien der Kriegsteilnehmer
es handelt ſich um etwa 200000 Familien jährlich eine

halbe Million Mark die in monatlichen Teilbeträgen bezahlt
wurden Da die Zahl der Familien naturgemäß ſtark geſtiegen
iſt die Aerzte auch vollſtändig freiwillig die Familien der in
Berlin befindlichen öſterreichiſch ungariſchen Kriegsteilnehmer be
handeln und ohne Bezahlung Atteſte für die Krankenernährung
ausſtellen verlangen ſie jährlich 124 Million Mark die eine
einigermaßen entſprechende Bezahlung vorſtellen Auf die Einzel
leiſtung entfielen bisher etwa 40 Pfennig

Einbruch bei Vethmanns Diebſtähle auf dem Reichs
kanzler Gute in Hohenfinow beſchäftigen abermals die
Eberswalder Polizei Jn den letzten Tagen wurden vier
Hammel und 18 Enten als geſtohlen a

nDen hinterlaſſenen Fußtap folge kommen vier DBetracht Bei er e n en Haus
el ben dannelſe e dal an an efenden Wie
Ermittſungen ſinv na a
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Lehte Depeſchen

deutſche Heeresbericht vom Abend
WerB Verlin 29 Dez abends Amtlich Starkes

Feuer nördlich der Somnme Gegen Front und Flanke unſerer
neuen Stellung am Toten Mann geführte Angriffe der Fran
zejen ſind abgewicfen worden

Oſtfront Nichts BVeſonderes
Heeresgruppe Mackenſen iſt im weiteren Fortſchreiten
Jn Mazedonien Ruhe

Der amniche

191 Schiffe 408 500 Tonnen durch unſere
Seeſtreitkräfte im November verſenkt

WTB Berlin 29 Dezbr r Jm MonatNovember ſind 138 feindliche Handelsfahrzeuge von insgeſamt
314 500 Bruttoregiſtertonnen durch kriegeriſche Maßnahmen
der Mittelmächte verloren gegangen Davon ſind 244 500
Tonnen engliſch

Außerdem find 53 neutrale Handelsfahrzeuge mit 94 090
Bruttoregiſtertonnen wegen Beförderung von Bannware zum
Feinde verfenkt worden Das Monatsergebnis beträgt alſo
insgeſammt 408 509 Tonnen

Seit Kriegsbeginn ſind damit durch kriegeriſche Maß
nahmen der Mittelmächte 3636 500 Tonnen feindlichen
Handelsſchiffsraums verloren gegangen Davon ſind 2 794 500
Tonnen engliſch

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Der amtliche türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 29 Dez Amtlicher Heeres

bericht vom 28 Dezember Kaukaſusfront Auf dem rechten
Flügel für uns günſtige Scharmützel wobei wir dem Feinde
Verluſte zufügten Jm Zentrum wurde ein Angriffsverſuch
des Feindes abgewieſen Jm Hedſchas vertrieben wir am

23 Dezember die Aufſtändiſchen aus BVeyar BVin Haſſany
130 Km ſüdweſtlich Medina

Neue Auszeichnung Hindenburgs
WTB Dresden 29 Dez Der König von Sachſen hat

heute dem Generalfeldmarſchall v Hindenburg folgendes
Telegramm geſandt

Es gereicht mir zur beſonderen Freude Ew Exzellenz
als ein Zeichen der Dankbarkeit die ich ſelbſt mein Volk
und meine Armee Ew Exgzellenz entgegenbringen am
heutigen Tage das Großkreuz meines Militär St Hein
rich Ordens zu verleihen Gleichzeitig verleihe ich Ew Exellenz treuen und genialen Hegſer dem General der Jn
ſantekie Ludendorff das Großkreuz des Albrechtsordens
mit goldenem Stern und Schwertern

Der Wortlaut der Friedensnote der nordiſchen
Reiche

WTB Berlin 29 Dez Amtlich Der ſchwediſche
Geſchäftsträger und der däniſche und der norwegiſche Geſandte
überreichten im Auftrage ihrer Regierungen heute im Aus
wärtigen Amte gleichlautende Noten die wir nachſtehend
in deutſcher e wiedergeben

Die Königliche Regierung hat mit dem lebhafteſten Jn
tereſſe von den Vorſchlägen Kenntnis genommen die der
Präſident der Vereinigten Staaten ſoeben gemacht hat um
die Maßnahmen zzur Herſtellung eines dauerhaften Friedens
zu erreichen

Wenn ſie auch jede Einmiſchung zu vermeiden wünſcht
die legitime Gefühle verletzen könnte ſo würde die König
liche Regierung ihre Pflichten gegenüber ihrem eigenen Volke
und gegenüber der geſamten Menſchheit nicht zu erfüllen
glauben wenn ſie nicht ihre tiefſte Sympathie für alle Be
ſtrebungen ausdrücken würde die der fortgeſetzten Steigerung
von Leiden ſowie von moraliſchen und materiellen Verluſten
ein Ende ſetzen könnten

Sie gibt ſich der Hoffnung hin daß die Jnitiative des
Präſidenten Wilſon ein Ergebnis zeitigen wird würdig der
hochherzigen Geſinnung von der ihr Urheber beſeelt iſt

Die Veberreichung der ſkandinaviſchen Note
in Wien

WIB Wien 29 Dez Der ſchwediſche Geſandte und
der däniſche Geſchäftsträger überreichten heute im Mini
ſierium des Auswärtigen wörtlich übereinſtimmende Noten
in welchen ihre Regierungen Intereſſe an den Vorſchlägen
Wilſons und die Hoffnung ausdrücken daß ſeine Jnitiative
zu einem Ergebnis führe

Joffres ehrenvolle Kaltſtellung
Bern 29 Dezember Die Ernennung Joffres zum Mar

ſchall von Frankrich wird in der franzöſiſchen Preſſe mit
einer gewiſſen Genugtuung aufgenommen Man ſagt all
gemein daß Joffre als Sieger der Marneſchlacht dieſe Ehre
verdient habe die von der dritten Republik zum erſten Male
vergeben wird Joffre erhält als jährliche Entſchädigung
30 315 Franken Er hat außerdem an den Aermeln und an
der Mütze je einen dreifachen goldgeſtickten Streifen von
Lorbeeren und Eichenblättern Jndeſſen ſcheint es fraglich
ob das alles dem alſo Gefeierten über die Tatſache hinweg
belfen wird daß Poincars mit demſelben Federſtrich mit
dem er das Marſchalldekret unterzeichnet ein anderes aus
fertigte das die Ernennung Joffres zum Chefkommandan
ten der franzöſiſchen Armee für nichtig erklärte

Ein verbrecheriſcher Neutralitätsbruch Rußlands
W TB Berlin 29 Dezember Nach einem Bericht des

Kaiſerlichen Geſandten in Peking an das Auswärtige Amt
wurden drei aus ruſſiſcher Kriegsgefangenſchaft in Toroitz
koſavsk nach Urga entkommene deutſche Offiziere Max
Graeff Rittmeiſter im Huſarenregiment König Humbert
Nr 13 v Werner Oberleutnant im Jägerregiment zu
Pferde Nr 13 und Hans v Hoffmeiſter Leutnant der Re
ſerve im vadiſchen Leibdragonerregiment Nr 20 trotz chine
ſiſcher Eskorte von ruſſiſchen Soldaten verfolgt und beim Orte
Taolin in der äußeren Mongolei nahe der Grenze der
inneren Mongolei erſchoſſen Einzelheiten fehlen Der
chineſiſche Reſident in Urga legte beim ruſſiſchen Konſul Pro
teſt ein Der Proteſt wurde ihm mit der Erklärung zurück

egeben daß er ſich um chineſiſche Jntereſſen in der äußeren
golei zu kümmern habe utſche Kriegsgefangene

gingen ihm nichts an Der Kaiſerliche Geſandte 273
ngdieſen ru n Völkerrechts der eine kraſſe

de tue ſ Neutralität tet ſcharfe Verwahrung
uht

Des 16,20 Jan 15,67 2 Mai 15,97

m e

Verſenkt
W B London 29 Dezember

liſche Dampfer Copſewood
der norwegi

b Lloyds meldet Der eng
599 Bruttoregiſtertonnen und

Dampfer Jta ſind verſenkt worden
Die holländiſchen Seeleute wollen nicht mehr ausfahren

W B Amſterdan 29 Dezember Die Fiſchdampfer in
Ymuiden haben ihren Betrieb eingeſtellt Die Kapitäne
und Maſchiniſten der Fiſchdampfer haben beſchloſſen nicht
mehr auszufahren da ſie die Kriegsgewinnbeſteuerung an
geſichts der Gefahren ihres Berufes im Kriege unberechtigt
hoch finden

Die Bekanntgabe des öſterreichiſchungariſchen Budgets

VIB Wien 29 Dez Die morgige Wiener Zeitung
veröffentlicht eine kaiſerliche Verordnung betreffend das

re für die Zeit vom 1 Januar bis 30 Juni

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 29 Dezember Der Verkehr im freien Börſenver
kehr erfuhr heute angeſichts des bevorſtehenden Jahresſchluſſes eine
weitere Abflauung und mangels neuer Anregungen zeigten ſelbſt
die Kurſe der meiſten tonangebenden Werte keine nennenswerten
Aenderungen Dies gilt anfangs auch von Montanwerten von
denen aber ſpäter Phönir Bochumer Gelſenkirchener und Ober
bedarf bei im Verlauf anziehenden Kurſen in Verkehr traten
Es wurden dann beſonders Kohlenaktien und Kurxe bevorzugt
Auch Riebeck Moytanaktien feſt dagegen Menden und Schwerte
und beſonders lttiiche Stahlaktien matter Von Rüſtungs
werten zeigten Adler Oppenheimer und Rottweiler Pulver
aktien gute Haltung Rheinmetall ziemlich feſt Aueraktien da
gegen niedriger angeboten Unter den Metallwerten erzielten
AugsburgNürnberg und Ver Nickelwerke feſtere Preiſe Elek
triziätsaktien wie Sachfenwerk Pintſch und Akkumulatoren
werke feſt und etwas gefragt Ebenſo Kaliwerte nämlich Weſter
egeln Deutſche Kaliaktien und Ronnenberg gut behauptet Matt
ünd angeboten waren Schiffahrtsaktien Hapag Hanſa Lloyd
und Hamburg Südamerika rückgängig Von ſonſtigen Werten
büßten Steaua Romana mehrere Prozente ein Deutſche Erdöl
aktien dagegen ziemlich feſt Ferner Aluminium Jnduſtrie Zeitzer
Chemiſche Aktien und von Banken Dresdner und Darmſtädter
feſter Deutſche Anleihen gefragt 3 und 3proz Anleihen
anziehend Ruſſiſche Anleihen und Prioritäten ſowie Peters
burger Jnternationale Bank gebeſſert Geld über den Ultimo
ſowie Monatsgeld zirka 5 Prozent Privatdiskont 456
Prozent und darunter Gegen Schluß S Steaua Romana
kräftige Erholung auch Deutſche Erdölaktien wurden höher

Deviſenkturſe
Berlin 29 Dezbr 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphtſche Ausz ahlungen ſtellen
ſich n der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Heute Voriger Tag
TEeld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 5,52 5,54 5,52 5,54olla 100 fl 238 239 2382 239änemark 100 Kr 163 163 163 163Schweden 100 Kr 17 172 17 häNorwegen 100 Kr 162 165 165 1652Schweiz 100 Fr 1167 117 116 1175See 100 K 63 95 64,05 63 95 64 05
Bulgarien 100 Leva 73,50 80,50 79,50 680,50

Getreive
Berlin 29 Desember Der Verkehr am Produktenmarkt

bleibt nach wie vor ſtill Die Nachfrage nach Futterſtoffen iſt
unverändert lebhaft konnte jedoch nicht befriedigt werden Sera
della bleibt ſtark angeboten Kleeſaaten in guten Qualitäten ſind
aber wenig am Markte Jn Jnduſtriehafer fehlte es nicht an
T uns doch ſind die Umſätze darin nur ſpärlich Wetter

rübe
Errichtung einer Hausbeſitzerbank in München Mit einem

Aktienkapital von 1 Mill Mark iſt die Landesbank Bayeriſcher
Grund und Hausbeſitzervereine Akt Geſ in München gegründet
worden Die Aufgabe des Jnſtituts iſt in Verbindung mit dem
in Berlin ins Leben gerufenen Wirtſchaftsbund für den deutſchen
Haus und Grundbeſitz und der Deutſchen Hauptbank für Hypo
thekenſchutz eine Stärkung des Realkredits insbeſondere durch
Sicherung zweiter Hypotheken und Einführung des Laſtenſchutzes
herbeizuführen

Steuerkurszettel Die Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft
werden auf Grund vielſeitiger Anregungen den auf Grundlage
der Vorarbeiten des Börſenvorſtandes feſtgeſtellten Steuerkurs
zettel per 31 Dezember d J zur Ausgabe bringen Dieſer
Steuerkurszettel gibt nicht nur die Bewertung ſämtlicher an der
Berliner Börſe in den Handel gebrachten Wertpapiere ſondern
kennzeichnet auch klar durch die Ausgabe der Nummern diejenigen
Aktienteilbeträge die von dem Geſamtkapital der Gefſellſchaften
an der Berliner Börſe zur amtlichen Notiz gebracht wurden Auch
für die während der Kriegszeit zur Ausgabe gelangten neuen
Aktien von in Berlin bereits in Handel befindlichen alten werden
für die Bewertung Grundſätze empfohlen Die Abgabe dieſer
Steuerkurszettel erfolgt in der Hauptkaſſe der Korporation der
Kaufmannſchaft in Berlin

Zinkhüttenverband Die für den Januar angekündigte Sitzung
des Zinkhüttenverbandes iſt für den 9 n M in Ausſicht ge
nommen Der Zinkabſatz iſt weiter ſehr ſtark und für private
Zwecke wird einſtweilen Material nicht abgegeben Die Preis
frage wird in der kommenden Sitzung den tagen der
Beratungen bilden Man weiſt darauf hin daß zur Erhöhung
der Produktion die Heraufſetzung der Preiſe nötig ſei da der Ab
bau gewiſſer ſchwieriger Stellen bei den gegenwärtigen Preiſen
nicht lohnend erſcheint Die Verhandlungen mit den Regierungs
ſtellen ſind noch nicht abgeſchloſſen

Erhöhung der Berliner Zementpreiſe Die Berliner Zement
preiſe ſind um 1 Mark pro Faß auf 9,30 Mark erhöht worden

Der Verband deutſcher Flaſchenfabriken erhöhte die Preiſe
für Flaſchenverſchlüſſe um durchweg eine Mark für 100 Stück mit
ſofortiger Wirkung

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 28 Dezember Weizen Dez 165 Mai 1723Juli 159 Mais Dez 91 Mai 92 Juli 9176 Schmalz

Pork Dez 27,52 Jan
27,20 Mai 26,80 Rippen Dez 13 95 Jan 14,40 Hafer Dez
4954 Mai 536Newyork 28 Dezember Winterweizen 18124 Weizen
Nr 1 northern 20114 Mais nominell Kaffee 9

Elbe 29 Dezbr

a 0,29 RSachen n STor 0,24 Schönebeck 1,57Wittenber a 05 Magdeburg l 35
Verantwortlich den volitiſchen Teil Siegfried Dyc
Er den örtlichen für Provinzialnachrichten Gericht Handel

en Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Verniſchte uſw J Hans Natonek für Muſikkritik Sie g

e e eKur er ag vonden Hendel Sämtſich in Halle
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